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Kontraste, die sich beleben 
Unter dem Titel «Midi» stellen Eliane Schädler und Adam Vogt Illustrationen, Gemälde und kurze Comics im 
Schlössiekeller Vaduz aus. Die unterschiedlichen Ausdrucksweisen erzeugen durch die gemischte Hängung Spannung, 

VADUZ. Christoph Biedermann, 
der Cousin von Eliane Schädier. 
interpretierte an der Vernissage 
gestern Abend aus seiner Sicht 
die ausgestellten Werke. Die bei-
den Studierenden liessen sich 
während eines Frankreichauf-
enthalts inspirieren und setzten 
ihre Ideen dieses Jahr um. «Die 
beiden sind sehr unterschiedlich 
und haben eine andere Flerange-
hensweise. sagte Biedermann. 

Eliane Schädiers Illustratio-
nen und Bilder zeigten einen 
emotionalen Ansatz. Sie lasse 
sich auf das Bild ein, ohne zu 
wissen, wie es im Endeffekt he-
rauskomme. Das Bild sage ihr, 
wann es fertig sei. Adam Vogt 
hingegen lege viel Wert auf Du-
tails und das Hintergründige. 
Weil die Bilder nicht getrennt 
nach den beiden Künstlern 
gruppiert seien, ergäben sich 
durch das Nebeneinander span-
nende Kontraste, die sich beich-

ten. 

Gegensätze vereint 

Adam Vogt studiert an tier 
École Professionnelle des Arts 
(:(intenspnrains in Saxon Wallis 
Comic und stellte schon interna-
tional aus, wie etwa in Italien, 
Strassburg, Wien und Zürich. 
Auch mit dem Kunstverein 
Schichtwechsel beteiligte er sich 
an einem Projekt. Eliane Schäd-
ler belegt an tier Hochschule I .0 - 

urn (las I iili Illu'.ir,itioii 

Wenn man die drei gemein-
sam gemalten Bilder mit den Ti-
teln .ChanterelIe', «Mirage» und 
Roquefort anschaut, ist man 

erstaunt, dass sie nicht von einer 
F'i'r'u,n gi-innall wurden Sic er- 

scheinen in harmonischem Mit-
einander. Adam Vogt hat ein 
breites Spektrum an Techniken 
und Sujets. Einerseits sind da die 
leichten Bilder. die Aquarelle 
und nh' Airsibildt'r, a inilerer',n'ins 

K.— 

die dunklen Bilder in vielen 
Schwarz-Grau-Schattierungen. 
Farbakzente hellen die Stim-
mung auf, witzige kleine Figuren 
stellen einen Grössenkontrast 
der it od regeln zum Nan hdcn ki'ii 

an. Auseinem Totenschädel 
wächst ein Gebäude mit Plian 
zen, oder der Mensch begegnet 
im Wald einem grossen Vogel. Sie 
muten surrealistisch und mys-
tisch an und beinhalten ver-
steckte Botschaften. Wie Vogt 
selber sagt, möchte er nichts vor-
geben, jeder könne sich nach 
seiner Empfindung dem Bild nä-
hern. Im achtteiligen Comic «Pt--
peroni' ist wine starke zeichne 
rische Begabung zu erkennen 

Talent file Illustration 

Eliane Schädler benutzt am-li 
verschiedene Medien für die 
Darstellung ihrer Illustrationen 
und Bilder. Impressionistischc 
Berge. Stimmungsbilder in Ölfar-
be und Aquarell, die abstrahier-
ten Bilder Medusa I und II mit 
Ölkreide. und Birkenbäume mit 
Eulen in Aqua Tinta. Ihre klein-
formatigen Tierbilder, 7 x 7 Zen-
timeter in Aquarell und Graft, 
verdeutlichen ihr Talent für lilus-
tration. Man kann sich gut vor-
stellen, dass sie Kinderbücher il-
lustrieren wird. 

Eine Ausstellung mit zwei 
jungen, talentierten Künstlern. 
die sich trotz der Gegensätzlich-
keit sehr gut ergänzen, aber 
auch eigenständig sind. Die Vet-
nissage im Schlösslekeller wurde 
vom Kunstpädagogen und Mii 
siker Nicolaj Georgiev tint Eigen-
kompositionen in Mundart 111111 

Englisch hegli'i ten. cli; 

Eliane Schädler und Adam Vogt stellen ihre Werke derzeit im Schiosslekeller aus 
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